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GOTTESDIENSTE

KATHOLISCHE
Basilika Alte Kapelle: Sa. 7
und 9 Uhr Messe. So. 7 Uhr
Messe, 9.15 Uhr Stiftsamt.
Mo.-Fr. 7 und 12.15 Uhr Messe
. Mi. 17.30 Uhr RK in der Gna-
denkapelle
Basilika St. Emmeram: So.
10.30 Uhr PGD mit Kinderkir-
che Kiki. Mi./Fr. 18 Uhr Messe
Dom St. Peter:Sa. 7 Uhr Kapi-
telsmesse.So.10UhrKapitels-
messe, 12 Uhr Messe. Mo.-Fr.
7 Uhr Kapitelsmesse
Dominikanerkirche St. Bla-
sius: So. 20 Uhr Messe (KHG)
Herz Jesu: Sa. 17.20 Uhr RK,
18 Uhr Messe (beide in St.
Leonhard). So. 10 Uhr PGD -
Familienmesse. Mo./Di. 8 Uhr
Messe. Di. 17 Uhr Oktober-RK
in St. Leonhard. Do. 18 Uhr
Messe in St. Leonhard.Fr. 17
Uhr Oktober-RK
Herz Marien: Sa. 18 Uhr Mes-
se. So 9.:30 Uhr PGD, 11 Uhr
Messe, 19 Uhr Messe. Mo.-Fr.
8UhrMesse.Do. 17UhrMesse
- Meditation im Chorproben-
raum
KH Barmh. Brüder, St. Pius:
So. 9.30 Uhr Messe. Mo.-Fr.
18.30 Uhr Messe
Hl. Dreifaltigkeit: Sa. 17 Uhr
Messe. So. 11 Uhr Messe.
Mo./Di. 17.30 Uhr Messe im
Kloster Am Gries. Di. 18 Uhr
Messe (Kapelle Steinweg). Mi.
9.30 Uhr Messe (Hauskapelle
Spital). Fr. 8.15 Uhr Messe (Ka-
pelle Steinweg)
Hl. Geist: Sa. 14 Uhr Taufe, 17
Uhr Aussetzung, Oktober-RK,
BG, 17.30 Uhr Messe. So.
10.30 Uhr Messe, 12.30 Uhr
Messe (engl.). Mo. 18 Uhr Ok-
tober-RK. Di./Mi. 8.30 Uhr
Messe. Do. 18 Uhr Messe. Fr.
18 Uhr Messe anschl. Tag der
ewigen Anbetung: 24 Stunden
Anbetung mit Open Hearts
Karmelitenkirche St. Josef

(Alter Kornmarkt): So. 7.30
Messe, 9.45 Uhr Amt. Werk-
tags: 6.30 und 10 Uhr Messe,
16.25 Uhr RK, Anbetung 7 bis
12Uhr und 14.30 bis 16.25Uhr.
Mi.10UhrHochamt.Do.19Uhr
Messe, Anbetung mit BG
Mariä Himmelfahrt, Sallern:
So./Di. 9 Uhr Messe
Mater Dolorosa: Sa. 16 Uhr
Liturgie der Slowakisch-Grie-
chisch-Kath. Gemeinde. So.
8.30UhrBG,9UhrPfarrgottes-
dienst, 10.30 Uhr Messe
(poln.), 12.15 Uhr Rosenkranz
(ukrainisch), 12.30 Uhr Liturgie
der Ukrainisch-Kath. Gemein-
de. Di./Fr. 17.30 Uhr Oktober-
RK, 18 Uhr Messe. Mi. 17 Uhr
Mariennovene (poln.)
Schottenkirche St. Jakob:
So. 9 Uhr Messe
St. Albertus Magnus: Sa. 17
Uhr BG, 17.25 Uhr RK, 18 Uhr
Messe. So. 10 Uhr Messe
St. Andreas (St. Magn): So.
10.30 Uhr Messe. Mo. 10 Uhr
Messe zur Eröffnung des Win-
tersemestersHfKM.Do.18Uhr
Vesper HfKM
St. Anna, Großprüfening:
Mi. 8 Uhr Messe
St. Anton: Sa. 18 Uhr Messe.
So. 9 Uhr PGD, 10.30 Uhr Fa-
milien-GD, 11.40 Uhr Taufe, 13
UhrMessederKroatischenGe-
meinde, 19 Uhr Messe. Mo.
17.45 Uhr Friedensgebet. Di. 8
UhrMesse.Mi. 8UhrMesse,17
Uhr Oktober-RK. Do. 18 Uhr
Messe anschl. Eucharistische
Anbetung. Fr. 8 Uhr Messe, 17
Uhr Oktober-RK
KH St. Josef:So. 9UhrMesse.
Mo. 18 Uhr Messe. Di. 15 Uhr
Meditation. Mi. 18 Uhr Messe.
Do. 17 Uhr Anbetung, 18 Uhr
Messe. Fr. 17.30 Uhr RK, 18
Uhr Messe
St. Benedikt, Oberisling:
So. 10.30 Uhr Messe. Di. 19
Uhr Messe in St. Martin
St. Bonifaz: Sa. 18UhrMesse,
anschl. Herbstfest So. 10:30
Uhr Messe. Di./Do. 19 Uhr

Messe. Fr. 8 Uhr Messe
St. Cäcilia: Sa. 16 Uhr BG,
16.30 Uhr RK, 17 Uhr Messe .
So. 10.30 Uhr Messe, 18.30
Uhr Vesper. Mi./Do. 18 Uhr
Okt.-RK, 18.30 Uhr Messe
St. Coloman, Harting: Sa. 18
Uhr Messe. So. 9.15 Uhr Fest-
GD zum Patrozinium mit dem
Chor „Cantissimo“ anschl.
Agape, 18 Uhr Unsere Kirche
ist offen - eine Stunde zum stil-
len Verweilen. Do. 18.30 Uhr
Oktober-RK, 19 Uhr Messe
St. Franziskus, Burgwein-
ting: Sa. 17.30 Uhr Oktober-
RK,18UhrMesse.So.8.15Uhr,
10.15 Uhr Messe. Di. 8.30 Uhr
Messe
St. Georg, Prüfening:
So. 9 Uhr Messe
St.Georg, Schwabelweis: Sa
13.00WGmit TrauungundTau-
fe , 19.00 Uhr VAG. So 10 Uhr
Messe. Mo./Mi./Fr. 8 Uhr Mes-
se. Di 19 Uhr Weltgebetstag
Kolping BV Regensburg.
Mi 16.30 Uhr Kinderkirche.
Do 18.45 Uhr Messe
St. Josef, Reinhausen: Sa.
17.30 Uhr Messe. So. 10.30
UhrMesse, 10.30Uhr Kleinkin-
der-GD im Pfarrheim, 17.30
Uhr PGD. Mo. 9 Uhr Messe, 17
Uhr Gebet für den Frieden. Mi.
18 Uhr Messe. Do. St. Nikola: 9
UhrMesse, 16.15 Schülermes-
se, 17 Gebet um geistige Beru-
fe. Fr. 9 Uhr Messe
St. Josef, Ziegetsdorf: Sa. 17
Uhr Oktober-RK, 17.30 Uhr
Messe.So. 10.30Uhr Familien-
GD. Mi. 17 Uhr RK in St. Mi-
chael Grass. Do. 18.30 Uhr
Messe
St. Kassian:Sa. 8.15UhrMes-
se. So.8.15 Uhr Messe von St.
Johann, 11 Uhr Pfarrmesse.
Mo.-Fr. 8.15 Uhr Messe. Do.
17.30 Uhr Messe von St. Jo-
hann. Mo. 17.30 Uhr Fatima-
RK. Di./Fr. 17.30 Uhr RK
St. Katharina, Stadtamhof:
So. 9.30 Uhr Messe
St. Konrad: Sa. 17.30 Uhr Ok-

tober-RK, 18 Uhr Messe. So. 9
Uhr, 10.30 Uhr, 18 Uhr Messe.
Mo. 8 Uhr Messe, 16.30 Uhr
Oktober-RK. Di. 8 Uhr Messe
Kapelle Wutzlhofen. Mi. 9 Uhr
Messe, 16.30 Uhr Oktober-RK,
19 Uhr Messe. Do. 9 Uhr Mes-
se, 15 Uhr Kleiner Kinder-GD.
Fr. 8 Uhr Messe, 19 Uhr Taizé-
Gebet
St. Michael, Keilberg: Sa.
17.30 Uhr Oktober-RK, 18 Uhr
Messe.So. 9.30UhrMesse.Mi.
18 Uhr Messe. Do. 14 Uhr
Senioren-RK mit anschl. Tref-
fen im Pfarrheim
St. Nikolaus, Winzer: So. 9.30
UhrMesse.Mi. 18.30 UhrMes-
se
St. Paul: Sa. 13 Uhr Trauung,
18 Uhr Oktober-RK, 18.30 Uhr
Messe.So. 10.30Uhr Familien-
GD.Di. 14.30Uhr Senioren-GD
mit Krankensalbung.
Fr. 18.30 Uhr Messe
St. Ulrich, Niedermünster:
Sa. 18 Uhr Messe. So. 18 Uhr
PGD. Di./Do. 18 Uhr Messe
St. Vitus: So. 9.30 Uhr Messe
St. Wolfgang:Sa. 8UhrMesse
(Krypta), 13 Uhr Taufe, 17.30
Uhr BG, 18.15 Uhr Messe. So.
8.30 Uhr PGD, 10 Uhr,
11 Uhr, 19 Uhr Messe. Mo./Fr.
8 Uhr Messe (Krypta), 18.15
Uhr Oktober-RK, 19 Uhr Mes-
se. Di./Do. 8 Uhr Messe (Kryp-
ta), 19 Uhr Messe. Mi. 8 Uhr
Messe (Krypta), 17 Uhr Schü-
ler-WGD, 19 Uhr Messe
Bürgerheim: Fr. 15 Uhr Messe
Johannesstift: Sa. 16 Uhr
Messe.
Universitätsklinikum: So.
9.30 Uhr Messe

EVANGELISCHE
Dreieinigkeitskirche: So. 11
Uhr GD mit Pfarrer Thomas
Koschnitzke
Johannekirche:So.10Uhrmit
GD mit Prädikant Prof. Strie-
pling; 16 Uhr Mini-GD mit Ge-
meindereferentin Krähe. Mi.

14.30UhrSeniorenclubmitDo-
rothee Eilles
Johannesstift: Fr. 10 Uhr GD
mit Pfarrerin Ingrid Erichsen
Kapelle der Uniklinik: Sa. 17
Uhr GD - „Wer Ohren hat, der
höre!“Musik &Wort - Herzliche
EinladungauchanTeilnehmen-
de von außerhalbmit Pfrin Cor-
dula Winzer-Chamrád
KHs Barmherzige Brüder, Jo-
hannes von Gott Kapelle: Sa.
18.30 Uhr GD mit Prädikantin
Christina Schießl
Lukaskirche: So. 10.30 Uhr
mit Pfarrer Petr Chamrád
Maria Magdalena: So. 10 Uhr
GD mit Lektorin Inge Frank
Markuskirche: So. 11 Uhr
Erntedank Familien-GD mit
Pfarrer Moritz Drucker. Mi. 12
Uhr Mittagstisch am Mittwoch
mit Pfarrer Moritz Drucker (Ge-
meindehaus)
St. Matthäus: Sa. 18.30 Uhr
GD mit Prädikantin B. Schütz-
ner-Tege. So. 10 Uhr Herrnhu-
ter - GD mit Prädikantin B.
Schützner-Tege, 14.30 Uhr
Herrnhuter - GD, Tischabend-
mahlmitPrädikantinB.Schütz-
ner-Tege
Landeskirchliche Gemein-
schaft - LKG: So. 18 Uhr GD
mit KidsGo und TeensGo

ALT-KATH. GEMEINDE
Kapelle im Bürgerstift St. Mi-
chael (Michlstift): So. 18.30
UhrAbendmessemit Eucharis-
tiefeier, Weitoldstraße 18,
93047 Regensburg (in der
Westnerwacht, Nähe Herzogs-
park), Gemeindeleiter Pfr. Jo-
hannes Poiger, 0162/5963707
(regensburg@alt-katholisch.de

FREIKIRCHEN
Meine Kirche, (ehemals FCG):
So. 9.30 und 11.30UhrGottes-
dienst
Neuapostolische Kirche,
Straubinger Str. 15, Olaf Sven-

son, Tel. 6 30 44 68: So. 9.30
Uhr Gd. Mi. 20 Uhr Gd. Infos:
www.nak-regensburg.de
EFG Regensburg (Baptisten):
So. 10 Uhr GD. Jeden 1. und 3.
Samstag im Monat 16 Uhr GD
(span.). Weitere Termine:
[www.efg-regensburg.de

ANDERE
Jehovas Zeugen, Obertraub-
lingerStr. 1b,Burgweinting, Tel.
70 27 04, www.jw.org. Gottes-
dienste: Rgbg.-Ost: Mi. 19 Uhr.
So. 17.30 Uhr. Rgbg.-Nord: Mi.
19 Uhr. So. 10 Uhr. Rgbg.-Süd:
Do. 19 Uhr. So. 17.30 Uhr.
Rgbg. Bulgarisch: Do. 19 Uhr,
So. 17.30Uhr. Rgbg.: Englisch:
So. 10 Uhr. Rgbg.: Polnisch:
Do. 18.30 Uhr. So. 11 Uhr.
Rgbg.:Russisch:Di. 19Uhr.Sa.
17.30 Uhr
Gemeinde Gottes KdöR,
Friedrich-Viehbacher-Allee
9: So. 10 Uhr GD im BUZ
Die Christengemeinschaft,
Baumhackergasse 4: So 9
Uhr Erzählkreis für die Kinder,
9.30 Uhr Sonntagshandlung
für die Kinder, 10 Uhr Men-
schenweihehandlung, 11.15
Uhr Gesprächskreis

KIRCHENMUSIK
BasilikaAlteKapelle: So.9.15
Uhr : 28. Sonntag im Jahres-
kreis;MissaVeni sponsaChristi
von Giovanni Pierluigi da Pa-
lestrina. Es singt der Basilika-
chor. Leitung und Orgel: Ale-
xander Britzl
Dom St. Peter: So. 10 Uhr: Es
singen und musizieren die Re-
gensburger Domspatzen (Kna-
benchor) und ein Streicheren-
semble unter der Leitung von
KathrinGiehl: „Messe inG“ von
A. M. Stadler; „Lobe den Herrn
meine Seele“ von Anonymus;
„Kirchensonate“ vonW. A. Mo-
zart; An der Orgel: Domorga-
nist Prof. Franz Josef Stoiber.

Das zweite Leben der Theresienkirche

Von Rainer Wendl

Regensburg. Am Samstag
und Sonntag sind in der There-
sienkirche jeweils von 11 Uhr
bis zum Abend Werke der acht
regionalen Fotokünstler Maria
Maier, Petra Homeier, Simon
H. Süß, Herbert Stolz, Martin
Rosner, Stefan Effenhauser,
Wolfram Schmidt und Maxi-
milian Weinzierl zu sehen. Die-
se Ausstellung ist nur ein Punkt
im sich zunehmend füllenden
Veranstaltungskalender des
einstigen Gotteshauses. Allein
in den kommenden beiden
Wochen stehen drei Konzerte
auf dem Programm. Ist die
Wandlung von der Kirche zum
Kulturzentrum nach zehn Mo-
naten also schon geglückt?

Einer, der das beurteilen
kann, ist Rainer Girg. Der Vor-
sitzende des Geschichts- und
Kulturvereins Regensburg-
Kumpfmühl (GKVR) zieht eine
durchaus positive erste Bilanz.
„Gerade die letzten Wochen
haben gezeigt: Da steckt enor-
mes Potenzial in dieser profa-
nierten Kirche mit einer Aura,
die ihr verblieben ist“, sagt er.

Ein Experiment ohne Luxus

Dieses wohlwollende Fazit ist
keine Selbstverständlichkeit.
Als Mitglied des Kirchenvor-
stands von St. Wolfgang war
Girg schon allein aus religiösen
Gründen nicht glücklich über
die Profanierung. Als die erste
Veranstaltung im Januar dann
auch noch ein Sportlerball war,
sah er seine Bedenken bezügli-
che einer würdigen Nachnut-
zung bestätigt.

Doch Girgs Einschätzung
hat sich grundlegend gedreht.
Er lobt das „breite Repertoire“
der bisherigen Termine, das
von Tanzveranstaltungen über
Ausstellungen, Buchpräsenta-
tionen und Lichtinstallationen
sowie Gesangsdarbietungen
und musikalischen Inszenie-
rungen bis hin zu einer Bene-
fizgala reichte. Mit dem GKVR
war er auch selbst schon ein
Teil davon: So fand die Präsen-

Wie macht sich das ehemalige Kumpfmühler Gotteshaus als Veranstaltungsort? Hausherr setzt auf Dixi-Klos statt Komfort

tation der jährlichen Vereins-
publikation „Der Vitusbach“ in
der Theresienkirche statt, die
bereits vorhandenen Licht-
und Audioinstallation von
Max Zeller nutzte der Verein
dabei gleich mit. Folgerichtig
schwärmt der Vorsitzende von
„tollen Synergismen“ und hebt
zudem die „professionelle Ver-
anstaltungskoordination“ her-
vor, für die Laura Schuster von
der Silberberg Asset Manage-
ment GmbH zuständig ist.

Bei dieser Firma handelt es
sich um ein Tochterunterneh-
men vom Immobilienzentrum
(IZ) Regensburg. Dessen Grün-
der Thomas Dietlmeier hat die
Kumpfmühler Kirche vor ein-
einhalb Jahren vom Karmeli-
ten-Orden gekauft und zu-
nächst einmal substanzerhal-

tende Maßnahmen an dem
maroden Gebäude veranlasst.
Auch das weiß Girg sehr zu
schätzen. „Turm, Dach und
Außenfassade wurden wun-
derbar renoviert, sogar die Fi-
guren am Westportal sind auf-
wendig restauriert“, freut er
sich. In Sachen Innenraum,
Akustik und vor allem Sanitär-
anlagen aber sieht der GKVR-
Vorsitzende noch große Defi-
zite. „Das ist dem Herrn Dietl-
meier bestens bekannt. Ich
hoffe, er nimmt noch einmal
Geld in die Hand.“

Mit diesem Wunsch blitzt er
bei Dietlmeier jedoch ab, zu-
mindest vorerst. „Es muss
nicht alles perfekt sein. Perfekt
gibt es in Regensburg nämlich
schon“, sagt er und erklärt,
dass das für die Ex-Kirche er-

sonnene Motto „Theresia –
Raum für Ideen“ durchaus
wörtlich zu nehmen sei: „Das
ist ein Angebot an Menschen,
die sich für soziale und kultu-
relle Ideen einsetzen. Und
zwar ohne staatliche, städti-
sche oder sonstige Subventio-
nen.“ Die steigende Nutzungs-
frequenz deutet er als „sehr gu-
tes Zeichen, dass es in unserer
Gesellschaft solche Menschen
gibt“. Für sie zähle nicht die
Devise „Jemand müsste“, son-
dern „Ich mach was“.

Wer eine Veranstaltung in
Theresia durchführen will,
muss abgesehen von den
Nebenkosten keine Miete zah-
len. Selbst zu kümmern hat er
sich um Genehmigungen, Lo-
gistik, Ausstattung und techni-
sche Infrastruktur. In Gesamt-

heit bezeichnet dies Dietlmei-
er als „Experiment und mein
reines Privatvergnügen“. Vor
allem aber betont er: „Ich habe
keinerlei wirtschaftliche Inte-
ressen an diesem Projekt. Was
mich allerdings sehr interes-
siert, ist die Frage, ob man in
Regensburg auch außerhalb
der Altstadt noch etwas auf die
Reihe kriegen kann. Etwas, was
nicht geschleckt ist.“

Studenten im Ex-Kloster

In diesem Sinne sieht er die
Ex-Kirche nicht als „fertiges
Objekt“, sondern beschreibt
ihre Neunutzung als „Prozess
des Werdens“. Dass er dann
doch irgendwann moderne Sa-
nitäranlagen einbauen könnte,
will er nicht ausschließen –

doch bis auf Weiteres heißt sei-
ne Lösung für dieses Thema:
„Dixi-Klos! Für eine Veranstal-
tung mit 400 Leuten braucht
man fünf davon.“

Für die früheren Klosterge-
bäude links und rechts der Kir-
che hat der IZ-Gründer hin-
gegen die gängigen Vorstellun-
gen eines Immobilienentwick-
lers. Im Trakt entlang der
Kumpfmühler Straße will er
die Mietwohnungen belassen
wie gehabt, im Bau an der Gu-
tenbergstraße plant er nach
dem Auszug der Katholischen
Jugendfürsorge Studenten-
Appartements. „Das sorgt für
Belebung“, meint Dietlmeier.
Außerdem würden bei dieser
Nutzung Eingriffe in den Klos-
terpark zur Schaffung von
Parkplätzen entfallen.

„Es muss nicht

alles perfekt sein.“

Thomas Dietlmeier
Eigentümer

„Ich hoffe, er nimmt noch

einmal Geld in die Hand.“

Rainer Girg
GKVR-Vorstand und NutzerGruppenbild im leer geräumten Altarbereich: An diesemWochenende stellen acht hiesige Fotokünstler ihre Werke in der profanierten
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